
Calw er Wochenblatt.
Amts - nn - Intelligenz - Satt für den Bezirk.

Nro . 53. Mittwoch 9 . Juli 1856.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstaml  Wildderg.
Revier  Stamm heim.

(Holz -Verkauf) .
Am

Montag de» 1t . Juli und
Dienstag den 15. Juli

tm SlaatSwald Gaisburg,
72 '/ - Kif . eichene Scheiter und

Pingel,
5 ' / « Klf . eichene Reißprugel,
16 '/ « Klf . buchene, bukene, aspe-

ne Scheiter und Prng . l,
330 Kli . Nabelhol -saeiter und auS dem void . rn Kollbach , am

Prügel , i Freirag den 11 d. Mts.
tioo Stuck  eichene , buchene und Zusamiueickuiifi Morgens 9

Nadelbolzwellen beim obein Bad in Lieben,ell
Zusan .me»tunst je Morgens 9 Ubr ; Ncu .nbiiig , 3. Jnl , 1856.

am eisten Tag auf de, neue» Na-
goldlbalstraße bei der Lhalmühle
Am 2 . Tag auf dem Holzbioiiner
Weg im Schlag Gaisburg

Prügel,
3 '/ - KIs. wcißtannene Rinde
1500 Einck lannene Welle ».

Zusanunenfnnft je Morgens 8 Uhr;
am 17. und 18 . Juli bei v>r Herr¬
sch arrdrücke den 21 unk 22 aus der
Herischaftsttug bei den Bronnenlrögcn

Wildberg , den 2 Juli 1856
K Forsianit.

Niethammer.
Revier Liebenzell.

Verlauf von
135 Klf buchenem Prüqelbolz,
3500 buckenen und 2100 taniic-

ue» Welle » und
20 Stück raiiiieiieii Gerüststangen

Uhr

Kerner am:
Donnerstag te » 17 . Juli

Freitag den 18. Juli
Montag den 21 . Juli
Dienstag de» 22 . Juli

!m Staatswald Dikimeiwald , Adth.
t Brnhlbcrg

37 Birten,
1 Klf . eichenes Spaltholz,
9 '/ « Kif dto . Scheiter und Prü¬

gel ,
120V « Klf . buchene Scheiter und

Prügel,
t?/ « Klf birkene und lindeue

Scheiter und Prügel,
282 Klf Nadelholzscheiter und

Prügel,
Im StaatSwald Neutenha « ,
-8 Klf. lannene Scheller und

Am

K Forstamt.
L a n g.

D e k e n p f r o ii d.
(HolzVerkauf ) .

Montag den 1t . Juli
Vormittags 9 Ubr

werden in dem hiesige» Gemeindewalv
jObcrwald im offcntlicheu Aufstreich
verkauft:

2t Stück pichen von 2t bis tt
Fuß Länge ; Durchmesser von
15 bis 30 Zoll in der Mit¬
te ; Cubikgehalr von 53 bis
319 Cubiksuß per Stück,

wozu die Liebhaber gefälligst cingcla-
dcn werde»

Den t . Juli 1846.
Schuldhcißenamt.

A ichel e.
Calw.

(Verkauf eines WohnhanseS mit
Mezig) .

Das nunmehr zu 1000 fl. ange
kaufte Wohnhaus des versrorbeneii
Mezgcrmcisteis Georg Noa Weit,
4k>o. 26 i» der ober» Pigiklstrafle da¬
hier, mit Mezig und 22Vi ° Rtl >. Ge-
bäudcpla, und Hofiaiim sammt Dung-
stätt kommt am

Montag den 1t . Juli
Nackm'tta . S 1 Uhr

zur dritten Veisteigening.
Kaiissliebha er wollen sich in der

Kanzlei des Geiichisnoiariats dazu
einfinden

Ten 7 . Juli 1856
K . Geiill isnotaiiat.

4.5 ag >nau.
Calw

(Hausverkauf -.
Am

Montag de» 28 . Juli d. I.
NackmiltagS 1 Ubr

auf dem Rarkhans:
ein einstöckig, s Haus mit Schnö¬

de und Hofplaz auch Schöpf
in der Lrdergafse, angeschlagen
um 900 fl , «»gekauft um
t50 fl. .

auS der Ganlrnasie deS Johann Ja¬
kob Vögele , Schmieds.

Gemeinderath.
Ostelsheim.

('Cichcnverkauf).
In dem hiesigen Gemeindervail

werden am
Dienstag den 15. Juli

Mittags 12 Uhr
im Aufftreich verkauft:

30 Stück Cichen, Meßgehall:
von t0 Sckub abwärts , mitt¬
lerer Durchmesser von 27 Zoll
abwärts.

Liebhaber werden eingeladcn.
Den 1. Juli 1856.

Gcmcinderalh.
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für Brust - und Husten -Leidende »u glö, »ern und kleinern Portionen
von E . O . Moser und Comp , in Stuttgart.

s vielfach bewährte Linderungsmittel ist allein zu haben in Calw und Umgegend bei
Immanuel Heermann.

Calw.
Ich habe mein unteres LogiS bis

Jakobi zu vermiethe ».
Friedrich Gfr 5 rer,

im Zwinger.

Calw.
Ein Mädchen vom Lande , die in

HauS - und Feldgeschästen nicht uner¬
fahren ist und l Stück Niet » zu ver¬
sehen hat , findet auf Jakobi eine
Stelle . Nähere Auskunft erthcilt die
Redaktion.

Calw
Ich habe 2 LogiS sogleich oder bis

Jakobi zu rermiethen , auch habe ich
4 — 5 Ermcr Most zu verkaufen.

Gottlob Na sch old.

G -ld auSzuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

1500 fl Pfleggcld bei Burghard,
Müller in Calw

aus
Calw.

Die Unterzeichnete verkauft
freier Hand am

Montag den 14 . Juli
Nachmittags 1 Uhr

auf dem kiesige » RatkhauS im öffent
liche» Aufstreich:

1

tcn , den ein Zuhörer einem Lobrednrr
der Tugend Mies : „ Nair , wer h«
sie jemals getadelt ? " und dennoch,
wenn man die tägliche Verwahrlosung
und Vergeudung deS edelsten Gute»
ansieht , muß man tief die Verblendung
beklagen , die in ihr Verderben rennt.

Scheuerte im Tkurngäßchen , Wie vergeblich ist meist das Bemü-
Anichlag 500 fl. , angekauft hen , den Männern die Nothwendigkeit
um 375 fl der .liöiperilbunge » zu b weisen . Ein
Keller im Bicrqäßchen , An - Wrediqer in der Wüste zu sein , ist rin

schlag 500 fl. lundankbareS Geschäft , aber da wo daS
alten Mrg . i»> Hau , mit Dritthöchste LebenSqut auf dem Spiel steht,kel aiigeblümr , Anschlag LOOfl. igilt eS eifrige Tkeilnehmer und Pfle«
Mrg 2 Vrtl . 1'/ « R >b. i» !ger der Leibesübungen an »werben,
der H umaben , mit Klee und ! Die Hauptaufgabe der Leztere », und
Akerbohnen angeblnmt , An - ,insbesondere deS TurnenS besteht dar-
schlag 250 fl , angekauft um in, durch kort esczte, vernünftige U-bring

empfiehlt

Calw.

Nübsaamerr

Ferd . Georgii.

C a l w.
Der Unterzeichnete hat zwei LogiS

zu vermnthcn , daö obere sogleich oder
bw Jakobi , daS mittlere bis Jakobi
oder Martini.

Christian Schneider,
Beck.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
geabrezeln zu haben bei

Gotklieb Rau.

200 fl.
Kauföliebhaber werden eingeladen.

Beck Rau,
Witttve

Offener Brief an alle jun¬
gen Männer!

d r Körperkräkte diese» den höchst mög¬
lichen Grad von En - rgie und Selbst,
jüändlgkeit im steten Wechsel der Innern
'ch»v äußern LebenSvcrhältnifsen zu ver-
leihen . Zunächst vervoUtomlUe » sich
die MnSkel » als die »»mittelbaren Or-

. .raue der Bewegung in so auffallender
>Weise, daß Jeder auf de» eisten Blick

Unter de» zahllosen Widersprücherst » ,, Arm eines Fechters oder guten
im menschlichen Leben grebk es wohIlTuriierS durch sein derbes mäßiges
keinen seltsameren , als die grobe Ver - Fleisch von dem schlaffe» welke» Arm
nachlässiguirg der Gesundheit bei der eines StubenhvckeiS unterscheidet ; was
givßen jedem Menschen von Natur in - !hier von de» Muskeln des ArmS ge«wohneilden Anhänglichkeit an dies>lbe. !sagt ist, gilt natürlich von allen MuS«
'Werflii wir ein. » Blick ans Diejenige », !kel» obne Ausnahme . Wenn wir auch
die mir L lvenschaft »w die Glücksgü - v̂oir den oft staunenSwerthen Leistungen,tcr der Erde errungen haben , und am Einzelner im Gebrauch aller ihrer Glie-

^rsehntcn Ziel angelungk , dessen nicht der abseben und auf diese keinen so
,froh werben können , weil sie der Lei^ großen W -rth legen , daß wir dadurchdenschask ibre Gesundheit geopfert ha - jzur Nacheiferung gespornt werden » so
bcn . Mir Nud blicken sie auf dewsinb doch gewiß freies aufrechtes , kräf«
Handarbeiter , dessen Fleiß ibm Gesund jtigeS Auftreten , Gelenkigkeit und An«' und Kraft brachte , und den siechtaud in jeder Bewegung , Rüstigkeit,
heil
für besser und glücklicher halten müssen !Stärke und Ausdauer beim Gehen,
als sie selbst sind . Wollte ick den un Reiten , Schwimmen , u . s. w . Vorzü«
schäzbaren Werth der Gesundheit schil¬
dern , müßte ich denselben Spott fürch-

ge, die wahrlich der Mühe lohgen , daß
man ihnen einigen Augenmerk schenkt,
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auch wenn man dieß anS keinem an¬
dren Grund rhu » wind «, als um dem
schönen Geschieht « zu gefalle, ! , dessen
Augen für solche in linlicke Borzügeiiichlö
rveniger als dlinv sind. Wie kläglich i,i.. .l
sich dagegen der Ritter von der » amigen
Gestalt aus . de , st-> mir mit Muhe au,
aus den schlotternden Beinen erhält , nicht
von Calw nach Siuilgail geben kann,
ohne für 8 Tage kaput zu sei».

Den Alten hat Körperkraft und Ge
wandtheit über Alles gegolten , von
ihr hieng mehr oder weniger ihre Eri-
stenz, ihre Erfolge im Krieg ad . Kein
Wunder , daß sie dieselben in ihien,

Herakles , ihre Athene zu verherrlichen
und durch ihre olympische » , pyihiscke»
Spiele , ihren Gymnasien , Palästen,
im EiicuS zu heben suchten . Wir sind
nun zwar keine Römer , keine Hellenen,
und es wäre ebenso vergeblich als wi¬
dersinnig etwas zurückführen zu wollen,
was unserem Bedursniß so wenig , als

unser » Begriffen unserem Bewußtsein
entspricht . Mit e-em Aiideisweiden un¬
serer Sitten und Religion , der sozialen
und staatlichen Behältnisse , de, Gcwer
be und sonstiger A,betten , der KriegS-
snhrliiig und sogar das Reisen ist un
sere Abhängigkeit von Körpoiliast und
llebung , damit aber au er leider rinsere
Achtling vor ceiselb . n ganz aiiderö ge
worden . Waö den Allen die rohe

Körpeikrafi gerves>n , das i>t uns der
Gein , die Jnt ' lligeiiz und Wissenschasl
Dadurch sind wii eii»» al mehi ins
Haus glspivci en , als j>», Alien und
sichren eine kötpeilich Ilihigtie mehl
sh ende Lebensweise Es handcll sich
nun darum , das llebermaß »ach dei
einen wie nach der ander » Sekie zu ver¬
meide » , weil dabei rohe Gesundheit
nicht bestehen kann Jener Mißbrauch
findet leider beim jezigen Zustand der
Gesellschaft überall statt . Die unend¬
lich itbenvirgendr Mehrzahl giebk sich
entweder einer zu große » Trägheit und
Ruhe beS Körpers oder umgekehrt ei¬
tler übermäßigen Anstrengung desselben-
hin , unv .währeiid dort geistige — wenn
überhaupt iigeud einer — Thätigkeit —
aus Kosten des Körpers vorzuherrschen
pflegt , verhält es sich bei lezterem um
gektkrt , ihr Körper wird ausgerjeben,
ihr Geist liegt brack' . Etwas der Art
findet mehr oder weniger beim Hand
oder Fabrikarbeiter , Landmann , Solda¬

ten statt . Das andere Ertrem finden
wir beim Gtlehilc », Beamte », der He¬

chel» oder reicher» Klassen , den Kaui-
jleiiien , desondeis in Eiadten , auck' b -

^gtwisse» Äibeiterii in FabiiktN . Scheu
iinseie Jnaend ist in der Säule rutt

laus der Univcrsiiät dazu verdammr
Wohl mag daduich die geistige AuSbil
düng wie das Wachsihum einer Pstairze
im Treibhaus beschleunigt und heförbeii
iveideii , aber nur aus Kosten der Ge
suudheit und der naiurgeniäßen krästi
gen Körperentwicklung . Was in ke>
Jugend auf diese Werse in Hast um
Eile errungen worden geht um so lejch
ter wieder verloren , und der früh g>-
allerte Mensch bezahlt mit seiner Frische
an Körper und Geist , was er zu vor
eilig eiworbeli bat . Bor Allem ist es
nnii wiederum die Leibesübuiig und An
stieliguiig , welche außer in körperliche!
auch in geistig sittlicher Richtung du
größten Dienste leistet , kn ßhalb verdici»
die eifrigste Pflege der neue » Körper
»bringe » , daS Turnen  die größt,
Beachtung und die Männer welch,
deiselbe » wi,der die Bah » gebrochen.
Rousseau , Pestalozi , Jabn u . anbei,
haben unfern größten Dank verdient
Run wohlan liebe Freunde glaubt njchl
daß Ihr jene Mißbräuche , jene Ertre-
nie dadurch beseitige » könnt , daß Jhi
naä ' Tisch eine halbe Stniive spazieren
gehl ; nein , das reicht nicht hin , bcthei-
lig> Euch vielmehr b i den Tmnverei
Iien, dort weidet Ihr find, -», wie schön
es ist, wenn die gesunde Seele im ge
slindeii Körper wohnt.

Goldkur»
am 1 . Juli 1856.

Pistolen 9 fl. 39 kr.
blo . Preußische 9 fl. 51 kr
Holländische 10 fl. -Stücke 9 fl. 17 kr.
Randdukaten 5 fl . 31 kr.
20 Franlenstücke 9 fl. 22 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 17 kr.

Die weiße Rose.

(Fortsezung ) .

Als Julius in das Zimmer der Zeu¬
gen trat , zeigte ihm cm Diener an,
daß der Herr die Dame habe nach

Hause führen müssen, da l. zterr plöjlich
krank geworden sei. Nu » eilte er zu
iernil » Klienten , der sich unter dem
Beistände ern. s Arztes zwar erholt hat-
>e, aber inimer noch in ein. m bejam¬
mernswert !,, n Zustande war . Fianz
yoile sern, Kreispieck ung »m einem um
heimlichen Lächeln a » Dann versank
r in ein vumpseS Hnibriiten , er äußerte

w>der ein Zeichen des Dankes noch der
Freude . Julius brachte den unglückli-
chen Freund in einem Wage » nach sei- -
,ier Wohnung . Ern besre»lidet,r Arzt
ward helbeigerusen , und diese, erklärte,
nachdem er den Kianken einige Zeit beo¬
bachtet , daß die surchtbaie Geniüihser-
Ichulleiung »inen völligen Irrsinn herbei»
gesuhlt habe.

„Sie tiUg die weiße Rose nickt !*
.»uim . ile Fianz vor sich hi». „ Auch
sie hat mich verleugne ! !"

Ließ waren die lezten Worte , dir
der Unglückliche sprach . Dann verharrt,
er haunäckig in einem Schweigen , als
ob er die Sprache verloren batte , und
jo viel sich Julius auch bemühte , ihm
lem Gluck und die Mittel zur Eilan-

gung desselben klar zu macken — Fianz
veistand , ihn »jchi, dass. lbe »»heimliche
schein umspielte sei», » bleich»» Mund,

dieselben Blicke , welche die Zeistöiuug
des Beistandes veiiiethen , entströmten
wilie» tiubeii Augen.

Die tzieube dev Advokaten über den
enuligeinn Tiiuiiiph velwandekte sich
ui einen liefen Schmerz.

„Ich habe zu vi,l ans seine Geiste - -
stärke g -baut, " dackr, er „ Leider gab
es kein anbeieö Mittel , ihn vom sichern
Tode zu killen . Aber noch veilicrc ich
die Hoffnung nicht, ras wiedelkehrendr
Gluck wird de» Schleier zerreißen , den
ein surck tbates Geschick über sein,n Geist
geworfen ."

Durch einen Brief benachrichtigte er
die Kommeiziemälhiii von dem Ans«
gange des Prozesses ihres Reffe » Ak-
Anlwvrt daiaiis erhielt er sünftausend
Gulden in Banknoten , die ihm Robert

zur Beipfleguiig und zur Bestreitung
der Reisekosten übeisandte.

Denselben Abend ward die Klingel
an der Thür des Advokaten gezogen.
Die junge Gattin desselben öffnete, und

Helene , dickt in einen Mantel gehüllt,
trat ein. Laut weinend sank sie der
jungen Frau an die Brust . Beide tia»
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ttu in das Zimmer des Advokaten,
der mit den Vorbereitungen zur Abrei¬
se beschäftigt war.

„Wo ist Franz ? " ries sie staflig.
Julius benotete , daß er^ sich in ei

»cm Zimmer des ersten Stockes be-

^ „ Ich muß ihn sehen und ibm Auf-
kiäiunq geben — " , 2 - .,

„Helene , wir kabe » unse , Ziel nur
halb erst erreicht ; versäume » wir die
nölstige Borsicht , so zerstöre » rre mir
die Grundlage meines Rettungswerkes.
Sie dürfen Franz jezt »ock nick' sehen,
denn er wie wir werden scharf beobat ' -
»et. Nur in der Verfassung . die ick
künstlich berbeigeführt , kann er morgen
seine Reise antreteir . Sobald Vhre
Mission in dem ch- ause der Konrmcr-
zieiirälkin erfnUr ist , sobald Lie mit
alle » Mitteln rur vollkommnen Beglü¬
ckung unser » armen Freund .s ausgerü¬

stet sind , werden Sie ihm folgen kön¬
nen . Bewahren Sie nur kurze Zeit
noch de» Heldc »n» tth , de» Sie bis jezi
gezeigt haben , folgen Sie blindlings
meinen Anoidnnnge » , so werken w»
bald an dem erwünschten Ziele sein
Vergessen Sie nichl , daß eö sich um
Leben und Tod stand -ll Fianz ist ein
selisamer Klieni . den » wir mußie » istn
gegen seine» Willen rette » . Jezi gili
es , sei» Gemnist z» heile », und daruni
folge » Sie »»d starien Sie aus "

Helene zog die weiße Rose von ih
rem Busen — sie statte sie nämlich
!von Georg zuistckerstallen — und gab
sie bei» Adookaleii

! „ Berwenven Sie den Schmuck, " sag
!te sie gesaßi ; „ Sie kennen ja seine Be
^deuriing . Ich bedarf seiner »ickt, aste,
Franz — — "

I » diesem Augenblicke ward die Glo
cke an der HauSIstür gezogen . Du

drei Personen schraken heftig zusammen . .
Die junge Frau zog Helene » mir sich
so t in ein Lcite »kabi »et. Der Advo¬
kat ging hinaus , öffneie und empfing
Robeit Simoni . Gr stak um eine kur>
;e Unterredung . Julius fnstite ihn >:r
sein A>beilszimmer.

,,M >i» Heu, " sagte er, mißtrauisch
den GesichlsauSdinck de» Ädvokaleu
prüfend , ,. a »s Jstre Beianlassring er-,
schien Helene , die Gesellschafterin mei¬
ner Müller , an »reiner Seile vor Ge -,
rickt ."

„Ganz reckt !" antwoileie Julius:
mir großer Ruhe.

„ .Lie gasten als Grund dafür an,-
daß fick in Geqcnwail der Richter des,
Eindruck wiede ' holen möge , de» sie ans
Fianz vor seiner Perstastunq ausgeübt.

(Forlsezung folgt ) .

iierleger eeeNg! uur gcdruetr voee Ntwenme. '

Calw Frucht - und Brodic . Preise am 5 . Zuli 1856.

Getreide- Voriger
Rest

Neue
Zusustr

Ge¬
summt

Hentigei
Verkauf

Im R >>
g. blie-

Höchster
Preis

Wahrer
MiltelpreiS

Nikderst - r
Preis

Verkaufs»
Lumme.

Gattung
Scsts >sr Las lsr

Betrag
Tchflir Lcks - sr

be»
Scks ! st fl- kr fl kr fl I k> fl- , kr

^Waizen , alter
— neuer

Kernen , alter
— »euer 50 110 160 144 16 24 23 23 22 54 3368 43

Dinkel , alter
— neuer 12 12V 132 120 12 9 42 9 22 9 1123 12

Gerste , alte
. — neue 14 8 22 12 10 12 8 12 1 11 54 144 8

Haber , aller
— neuer 15 70 85 75 10 6 6 5 54 5 42 442 12

Roggen , aller
— neuer
Erbsen
Ansen
Wicken
Bohnen

Summe — > 91 308 399 351 L8 2078 15

r - r - » » .
B rodtare:  4 î kr Rindfl ^ ck, gutes lOkr . gcringeics 9lr Kuhfleisck , gutes 10kr . geringere»

lei cktare : Pmnd § a-,enfle,sch . 12k - « „ astge ogen 12 kr abgezogen 11 kr.
kr. LaMisch 8kl . Hammelfleisch kr. Schwermfte .fch , 3 ' g ^ ^
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